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liefern dem Menschen das Richtbild für eın irdisches Werk Wer Gott
1mm un dem Menschen helfen will, wird e1inNne Arbeit un z der
menschlichen Gemeinschaft unter das GeseB und die Ordnung des fordern-
den zottes stellen. An der Stellung, die der Mensch 5 Menschen e 111l-

UulLMMT, soll ablesen, WIC Vo  mg Gott steht „Dies Gebot haben1r VOo
W  p Gott Liehbt muß auch sCINEN Bruder lieben Wer 108888! die Güter der

VWelt hat un SCLIHEN Bruder Not leiıden sicht aber SCIN Herz VOT iıhm VeTI-
schließt wWI1Iie annn dem die Liebe Gottes wohnen? Denn wer seiINeEN

Bruder, den sicht ıcht lıebt der ann (Sott ıcht ieben, den ıcht
sıicht®‘ (1 Jo 3, 157 4, 0—2 Das Sternbild der Humanitas un DU das
W Liceht ı Caritas, die Ie) dem Herzen Gottes stammıt nd ı C11CeCH
Äenschenherzen brennt steht tröstend un führend ı4l der acht uNnserer

Tage.
Die Krise der Gegenwart geht auf Leben un Tod ber das Ergebnis

sırd ıcht zwangsläufig bestimmt, sondern dıie FKEntscheidung ıst iM die and
der menschlichen Freiheit gelegt Der abendländische Mensch hat Z

wählen Wird den destruktiven Weg der Weltfrömmigkeit Ende
gehen oder wird diese VWeltverfallenheit als das dämonische Prinzıp der
abendländischen Krise entlarven un mır der Wende ; theonomen
Humanismus das Fundament für e1iNne ecue irdische Ordnung Jegen?
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Das Tor Ner en eıt ı1st aufgestoßen, VOT dessen Schwelle die Mensch-
heit bebend steht. Die KRiesenanstrengungen der legten Kriegsmonate haben
Ccs aufgestemmt. Und wenn Nnu ein Spalt breit WAare, bliehbe die
Menschheit trogdem unabänderlich VOoO  pg lNien Aon gerufen. „Die Er-
findung der Atombombe Ist vielleicht das entscheidendste Ereignis der
&reschichte SC1T dem Eintritt des Christentums 1€ Welt Ihre Folgen für
die weıtere Entwicklung der Menschheit sind unabsehbar“‘ (Dr Hermann
Kapphan: Zur Meta-Physik der Atombombe, Süddeutsche Zeitung Nr FL
S Wenn diese Säge DU die übliche sensationelle Kinleitung ZUuU Ne

Zeitungsartike] a  €  - dürften WIT lächelnd und leichten Herzens darüber
hinweggehen. ber S1ie S1D  d leider ıcht Als eb August vorıgen Jahres
e1in amerıikanisches Flugzeug miıt der leichten ast der ersten Atombombe
B Japan og, ist mehr geschehen als eINe bloße Kriegssensation Was
Da  a} sıch jJahrelang vorher 11 den Geheimkammern der modernen Atom:-
physik zugeflüstert hat ı1st mıL der Explosion der erstien Atombombe welt-
laut geworden Der Mensch ist eingebrochen - die Vo Schöpfermacht
gehuütete Verschwiegenheit des kosmischen Krafteaufbaues Er hat and
angelegt die elementarsten Grundlagen des Kosmos, hat den Griff
an das Zepter der innersten materiellen Schöpfungsordnung Gottes
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VWie konnte das? War es e1iNe frevelnde Hand? Stand enn icht e1ine

Wache Gottes VOor diesen Geheimnissen der VWeltkräfte? Laßt ein (jott sich
mutwillig VO Menschen Schöpfungsherrschaft entreißen? Warum

1st enn Sar eın Veto Gottes, wenn ıst und C1H  Ka legter Herr
sSe1ines Werkes ıst, vernehmbar bei Ü° derartigen Bainbruch? Das sıind die
Fragen, die der dämmernden Benommenheit uNlNlserer Tage un AQuUs dem
angsttreibenden Albdruck dem die Menschheit heute lıegt uns auf-
SLEISEN un sittliches, religiöses Bewußtsein gerichtet sınd Fragen,
die ıcht eCiIiNc vorübergehende Sensation =|  kan uns quslösen kann, ohl aber
eın Ereignis, das den Menschen vo e1Ne NEUEC Situation SC1INeTr Herrschafts-
stellung innerhalb des Kosmos ruft

Was 1st eigentlich geschehen? Sicher ist mı der Entideckung der Atom:-
CNErgIiE un ihrer bewußten Anwendung un Meisterung en Grenzüber-
schritt ber alle bisherigen Herrschaftsgebiete des Menschen innerhalb der
Kraäafteökonomie der Welt geschehen. Bis Zu diesem Augenblick hatte alle
Ausübung der menschlichen Geistherrschaft ber die Naturkräfte einNne e11-

heitliche Richtung Sie wWar Grunde gleichen Sinnes un gleichen
Maßes Es Wäl, angefangen VO der erstien prımılıven „Maschine
Hebels schiefen Ebene oder der Entdeckung der Naturmacht des
Feuers bis herauf den kompliziertesten elektrischen Vorgängen un fein-
sien elektrischen Instrumenten ZaTr nıchts anderes als eiNne Verlagerung,
Steuerung oder Übertragung der Naturkräfte von Wirkung auf e1iNc

andere. Es Wäar NUTr die geistvoll ausgedachte: un zielstrebig AuUS-

geführte „Übersegung“ der Wirkweise eiNe andere. Mit dem Maß
dieser Übersegung innerhalb kunstvoll zusammenzgestellten Raäder-
werkes der Naturkräfte wuchsen ständig die Wirkung un die gewinnbringende
Ausnugung der Naturkräfte unier der meisternden and des Menschen So
War un blieb der Mensch der leitende un nugniehende Maschinenkönig
der Natur. der 11 anderen Bilde lle Kraft der Natur Wa  b W1e e11

mächtiger, dauernd wachsender Strom, den der Mensch auf Mühlen
enkte un sS1C wurde ıhm Ir dienstwilligen Arbeitskraft für C
waltige, dauernd sıch steigernde Arbeitsleistungen. Der Mensch machte sıch
die Erde untierian.

Dieses Zeitalter menschlicher Schöpfungsherrschaft scheint abge-
schlossen, überwunden un überholt Sachkundige Geister ziehen schon Ne

Strich unter dieses Zeitalter un bezeichnen e6cs mıt NC zusammenfassen-
den Schlagwort als das „voruranische“ Zeitalter des Menschen. Voruranisch
deshalb weıl das CINZ15C LKlement der CINZISC VO den bekannten Grund-
bestandteilen der materiellen Welt das Uran-Atom dem Menschen heute
gleichsam den ersten Torspalt auftat Eindringen das Geheimnis der
Atomenergie. Wir stehen demnach heute Übergang Z2U] „uranischen
Zeitalter des Menschen, demgegenüber nach den bestehenden Aussichten der

Atomenergie die gesamte technische Vergangenheit der Menschheit
sich ausnahme wWIe das Kindheitsalter technischer Primitivität des Menschen
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chlechthin Denn Ist e Zanz andersgeworden! Nunwird der Mensch
ıcht mehr den Ufern des wachsenden Kraftistromes der Naturkräfte
stehen, un ihn auf Mühlen lenken, iıhm das Gefälle ZUu geben; UC1IN,
8  z taucht der Mensch gleichsam © 111 un den Strom der Natur-
kräfte und bestimmt dessen Lauf dessen Gefälle, dessen Stromstärke Sanz
Vo iMNACH, VOoO NDRDeren Autbau der Kraft elber her! Nun 1st icht mehr

sehr der außenstehende Maschinist der Naturkräfte, der S16 „Uber
eBungen ZWI1INgT, sondern NUu begibt sıch selber iMn die innersten Kräfte-
kammern der Natur un verwaltet ihre Ökonomie VO iNNen her Wohl ist
CS noch lange icht weit, aber das Tor ıst aufgesprengt, der Einstiegıst
gefunden.

Es ıst durch 6e1Ne€e geistige und erfinderische Entwicklung VOo fast drama-
iischer Art weıt gekommen. Mit der Entdeckung der Röntgenstrahlen i
Jahre 18395 hat es begonnen, mıt der Wahrnehmung der Radioaktivität
durch Bequerel führte Cs Zu der Atomtheorie Kutherfords, die den ersien
Kinbliek gyab 1} den innersten Kräfteaufbau der Materie, nach dem das Atom
aus Kern und = hn kreisenden Klektronen besteht Schon taucht
die berückende Ahnung auf vonNn den unfaßbhbaren Kräften die 11 kleinsten
eil der aterie schlummern. UÜber die Erkenntnisse Planck und Bohr
schließlich führte der Entdeckerweg weıter 1e kosmische Kräftewelt, die
sich zwıschen Neutronen un Positronen ausdehnt. Und z  z sturmte der
Machtwille de Menschen, getrieben VOoO der Furie des Krieges, die
Bastion der Atomkräfte d 13 der Kinbruch ı1} den sogenannien Atomkern
gelang Es ıst C1nNn Einbruch die legten Ordnungen, den Bestand und
das Grundgeheimnis aller Naturkraft: der Mensch ‚zertrummert”® das Atom.
Nun ıst es nicht mehr eCc1N€ bloße Verlagerung der Naturkräfte, sondern die
Schöpfung wird ihren wı1ınzıgstien Grundteilen IK der ahn ihrer Ord-
Nung geworfen. Dies geschieht zunächst sicher erst = kleinen,
Einfallsstelle nd un unsäglichen AÄnstrengungen, Kosten un Mazssen-
aufwendungen Z wWEe1 Milliarden Dollar hat an für die wissenschaftliche,
industrielle und militarische Gemeinschaftsarbeit der Atombombe aus-

gegeben aber daß dieser Einbruch überhaupt geschehen 1s%, 1g den
Vollzug Sanz ©  e unerhörten Herrschaftsausübung des Men:-
schen ıin K osmos
Man möchte demgegenüber vielleicht einwenden, die Freilegung der Atom:-

CNETS1E SC1 Grunde doch nıchts anderes als die konsequente Weiter-
führung der Kraftentdeckung und Kraftmeisterung des Menschen in der
Natur in gradueller Steigerung Was der Mensch mıt der Ausnügßung der
Schwerkraft begonnen, ber die Entdeckung der Elektrizität un Radio-
aktıivität forigesett hat das vollendet S1 technischer Konsequenz miıt
der Indienstnahme der Atomenergie. Dann wäre also bildlich gesprochen

Der Mensch dringt = Laufe der industriellen Entwicklung von

ruhenden, festen fer her stufenweise tiefer ein 1801 die Strömung der Natur-
kräfte, den Hebel sSe1N€ESs „Übersegungsapparates“ wirksamerer,
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intens1ıverer Stelle anzuseBen; mıt der Indienstnahme der Atomenergie aber
wäare annn der zentralen, wirksamsten Strömungsstelle angekommen;
580l erst ann der industrielle Übersegungsapparat iin vollsten Touren laufen.
Allein, dem ist iıcht Gewiß alle Naturkräfte, die der industrielle Mensch
sıch his JeBt dienstbar machte, sind Sinne frei zugängliche, frei
strömende oder doch strömungswillige Kräfte, bis Klektrizitäat un:
Radioaktivität KElektrizıtäat ist nichts anderes als die Kraft romungSs-
williger Elektronen, Radioaktiviıtät aber ist die strömende Kraft der auf
dem Naturwege zerfallenden Atome. Es 1sT also nichts anderes als die vo

Schöpfer dienstwillig gebaute und geformte and der Naturkräfte, 1€ der
industrielle Mensch entdeckt un ergreift Dabei kommt all diesen Er-
findungen Entdeckungen und Ergreifungen ec1Ne ständige Ambivalenz Z

S16 können sıch S degen oder um Fluch des Menschen un der
Menschheit auswirken, JC nachdem der Mensch diese and braucht oder
mißbraucht s1C Zu Zerstörung oder Zu m Aufbau nubBt

Nun aber liegt es anders mıt der cn Atomenergie Und darin liegt der
Wesensunterschied auf dieser Stufe der Herrschaftsausübung des Menschen
in der Natur Diese CUu«c Atomenergie 185% namlich zunächst und rımar
Il frei zugaänglıch, freiströmend dienstwillig un dienst-
jereit sondern S16 1sSı wesensmäßig für den Bestand des Kosmos be-
harrend Sie ruht 17  } den Bestandsgesegen der Ordnung, des Aufbaues des
Kosmoöos. Der Atomkern der ruhenden, icht auf natürlichem Wege ZeI-

fallenden Elemente scheint oOZusagen das beharrende Innenministerium des
kosmischen Gleichgewichtes der Naturkräfte.

Indem der industrielle Mensch VOo heute einbricht i die natürliche
Abgeschlossenheit dieser Kräfte, überschreitet ohne Zweifel die Grenzen
SC1INer bisherigen Herrschaftsgebiete der Natur (&}  9 ent-

scheidenden Sınne.
Schon das Ergebnis des gewaltsamen, ETZWUNSCHCH Einbruchs ı den

Bereich der Atomkraft scheint 1es zZ1 bestätigen. Aus dem ruhigen Strom
der Naturkraft, den der Mensch lenkt un nußt, 1st zunächst uüferloser
Sturzbach der Vernichtung geworden. Der Kosmos scheint ı sSC1HNEIN Inner-
sten aufgewühlt und VAH furchterregenden Vulkan geworden Zl SC1NH.

99  IN Pfund Uran, Atome mert, seBt auf der Erde Sonnen-
iıcht frei, das die acht [n Lag macht das auf Kilometerstrecken alles
schmilzt un verdunstet was iıhm } den Weg kommt un das die Erde
Urgestein zurückverglüht. Ja, besteht die gutfe Aussicht daß die w e61-

Ten Fortschritte der Atomphysik den Menschen Kürze befähigen
werden, den SAaNZen Erdchall die Luft ZUuU oder doch alles Or  -
nische Leben auf iıhm auszutilgen So un ahnlich sprechen viele mah
nende Stimmen Zu Anbruch des „uranischen Zeitalters. Es mMu.
also ohl angcCchommM werden, daß der moderne, industrielle Mensch mıt
dem Einbruch die Ätomenergie ber die einfache Lenkung un Steuerung
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der dienstwilligen Naturkräfte hinaus den Weg ZuHerrschaft ber die:
Fundamente des kosmischen Bestandes beschritten hat.

Damit aber stehen VOoOr diesem ersten Schritt des Menschen 10S ecCue Ge-
ı1et der Naturkräfte ernstie theologische un sıittliche Fragen auf Dieser
Schritt hat neben den eigenständigen, naturwissenschaftlichen Aspekten auch
noch tiefergehende allgemein menschliche Was 1st geschehen? Sind die Vo

Gott dem Menschen der Schöpfung 1  N chranken durchbrochen?
Ist EeEiIN Vorgriff ein frevelnder Eingriff (zottes Schöpfungswerkstatt voll-
zogen? Sind die Wachen Gottes 1} Kosmos überschritten? Hat der Mensch
ihnen die Eingangslosung ZU diesem Machtbereich der Schöpfung abgelauscht
oder ist rechtmäßig in iıh eingelassen? Wenn welches ıst annn die
rechtmäßige, VOo Gott dem Menschen überlassene Kingangslosung dieses
Geheimnis der Natur? Diese Fragen wühlen in unNs, S1C sind (& Anliegen
allier menschlichen Geistesbewußtheit geworden; ennn offenbar geht hier

das chicksal der Menschheit als solcher.
Zunächst hat ecs ıcht gefehlt $80| Stimmen, die diesen Schritt des Menschen

als j sich unrechtmäßig un unheilvoll bezeichnen Nach ihnen wäare dieses
Unterfangen als e1ne Art moderner Ursüunde der menschlichen Überheblich-
eıt anzusehen Man brauche Nnu ein Instinkt für 1€ Teleologie der
VWelt haben;: für das, w as ®  hr SECIN oder aber nicht geschehen soll um

sıch Ze M UusSSeCN, daß Gott diese Entfesselung, 101 derart er  1E

Vorstoß ıcht gewollt habe Denn könne es schwerlich beabsichtigt haben,
er könne Cs unmöglich billigen, daß die vorwıBıge Kreatur ein Geheimnis

VOnNn fundamentaler, gefährdender Bedeutung iur den Kosmos enthülie
und machtlüstern ausnußBße, daß S1€6 damit s die grundlegende Ördnung der
Welt ruhre Menschliche Schultern müßten sich qls schwach erwelsen,
Ce1Ne derartıge Verantwortung ZU tragen Gott könne 3180 iıcht dem Men -
schen die rechtsgültige Losung Zu Eintritt N diesen Machtbereich geben.
Die Wache Gottes steht dagegen. Treten WIT der Frage behutsam un ab-
wägend naher!

Wo steht ı Gesamtkreis der Schöpfung sicher un VO menschlichen Ge-
samtbewußtsein als absolut erkannt die Wache Gottes? hne Zweifel

Stelle VOoO  —; dem Schöpfungsheiligtum des menschlichen Lebens., VOoO

der menschlichen Persönlichkeit ıhm lıegt un bleibt das unbetrethbare
Souveränitätsgebiet Gottes 991 allein hin CS der un lebendig macht
(Deut 29) Nur gleichsam Ne vereınzelten Sonderauftrag Gottes
vermag der Mensch rechtmäßig diese Wache Gottes ZU PAasSsSıerecn und
Nne Kingriff tun dieses Machtgebiet Gottes, bei der Verhängung
der Todesstrafe für CIN15€ WCN1LSC die Menschheit oder menschliche Gesell-
schaft selbst gefährdende Verbrechen, > Falle der Notwehr, SC1 der
persönlichen oder der gemeinschaftlichen nNne gerechten Krieg Schon
au  n dieser Andeutung erhellt daß der „totale Krieg oder die Sucht nach
Mitteln Ü sSCINeEer Führung nıchts anderes ıst als eiINe krampfhafte oder amo.-
nische Massenaufpeitschung un Massenverschwörung Gottes Wille
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üun Wesen ın der Schöpf ng, der eın sitılich hochstehender Ménsdx icht
eıne Wachefolgen anı und darf. Wo aber steht sons noch 1m Kosm

Gottes ın der gleichen Absolutheit? Nirgends mehr? Sıcher ıcht Vo  » dem

großen, weıten und unübersehbaren Kreis des untermenschlichen Lebens.
Dieser Kreis steht dem Menschen und seiner Herrschermacht grundsäglich
offen, den Menschen, die nach einer Schöpfungsmeinung Gottes „herrschen
sollen ber die Fische 1m Meere un ber die Vögel des Himmels, ber das
Vieh un ber alle Tiere des Landes un ber das Gewürm, das auf dem

Erdboden kriecht!“ (Gen 1, Unter welchem Titel also, welcher Lo-

sSuns betritt der Mensch rechtsgültig VOFLFr Gott diesen Machtbereich des unter£
*nenschlichen Lebens? Nur uıunter eınem Titel, untier eıner Losung, A

der Herrentitel, die Heırenlosung: „Mensch!”“ Wenn also eine Wache
Gottes steht VOT diesem Machtbereich der Schöpfung, annn ist NUur eıne,
der „Mensch””, d die vo Gott gesehtle Menschenwürde, Menschengröße,
der vVvVOo (ott gestiftete Menschenadel. Alles, w as der Mensch tut, experimen-
tıert, pflanzt und pdegt, forscht un vernichtet auf d?esgm Gebiet 1m Na-
INne der Menschenwürde, ist gerechtfertigt.

Wie sicht 6S Nu aus VOrTr den geheimnisvollen Toren der VWeltkräfte, der
zosmischen Krafte? Wenn der Mensch auf seinem Wege durch die Schöpfung
bıs ( diese Tore gelangt un al s1ıe klopft, wer ruft das „Qui vive?”, wWer

gehbletet das Halt? Ist eın absolutes Verbot Gottes, 1st 6s einer seiıner ew1g
verschwiegenen hohen Engel mıt einem gezückten Schwerte? Sınd es die ın
Aiaben Kräften schlummernden Gefahren? Ja, cs steht eine Wache Gottes
VOor diesen Toren! ber CS ıst keın übermenschlicher Geist. Es ıst auch eın
Riesentotenschädel, VO (Jottes and gemalt, miı1t der Unterschrift: „Mensch-
heit, Achtung! Schöpfungshochspannung!” Es steht anders. Auch och auf
diesen Toren teht dıe Schöpfungsdevise au dem Buche der VWeisheit 1
„ Kr hat doch giles 71 Sein geschaffen; heilbringend sind die Dınge der

VWelt, un verderbliches ıft ıst ıcht in iıhnen.“ Es handelt siıch geW1LD
die Kräfte des Bestandes der Schöpfungl aber welchen Sinn hat dieser Be
stand? Keinen andern als den des Menschen. Es steht eıne Wache Gottes
VO diesen Toren un siehe, ıst keine andere als „„der Mensch“, die Vo

Gott gesepte Menschenwürde, Menschengröße, der VO Got+ gestiftete Men-
schenadel! „Merr, unser Gott, w as ist doch der Mensch; ıu eın Weniges ast
du iıh deine Engel gestellt, hast ıhn mıft hre un Würde gekrönt, du
ast ıhm die Herrschaft verliehen ber deiner Hände VWerk, ja alles ihm
unter die Füße gelegt!”” (Psalm Ö, 5—7.) Diese geheimnisvollen Fore ZAU! den
kosmischen Kraäaften also passiert der Mensch rechtsgültig, heilbringend, unter

veiner anderen Losung, un er\ keinem anderen Titel als unier seimnem

eigenen: „Mensch‘‘.
ber ıst der Mensch iın seinen tiefsten un umfassendsten Dimensionen,

die ın Gottes Wille un Geist gründen. Es 1st nıe un nımmer der autonome,
willkürliche, machtlüsterne, der zynische, entseelte, der entpersönliıchte und
gesebBlose Mensch AÄAus der geheimnisvollen Theonomıe der kosmischen Kräfte
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ergeht eın eindringlicher Appell die Theonomie des Menschen. eierlicher
vielleicht standen sıch Schöpfung un Mensch niıemals gegenüber als ı die-
SC Augenblick unwiderruflichen, ungeheuerlichen Schicksalssituation
der heutigen Menschheit, g der Schwelle NCUCH, des „uranischen“‘
Zeitalters. Dieser Augenblick umfaßt VOT allem eiNe Berufung des Menschen
Z AaNZz N  D} überwältigender Verantwortung In der Verantwortung voll-
zıieht der Mensch das GesepB der Jezten Versittlichung der VWelt, Vor-
BANZE, Ereignisse, Zustände, Handlungen des Menschen WI1I1e der außer-
seelischen Welt des Menschen werden durch emz1gart1gen Hoheitsakt
des Menschen gleichsam unterfangen un I} den Kreis der höchsten Wer-
ung und Geltung gehoben. Wer Verantwortung für übernimmt oder

übernehmen muß der hebt eben dasselbe dem eın sachlichen Na-
len oder eın kausalen Zusammenhang heraus, identifiziert Cs VOo dem An-
gesicht der Menschheit un Gottes mıt sSC1L1HNEeT Person selbst un VO  D
die chranken Jezten Urteils der Menschheit und Gottes ber Gut un
Böse, ber echt un Unrecht. S o versiıttlicht sıch die Welt C1INe Zeit, e1in

geschichtliches Geschehen und ec1nNn industrieller Vorgang Und eın Mensch
IST, der iıcht SC1LHEN Anteil an dieser Versittlichung Lragen hätte. Das 1st
Verantwortung. 1er 19838 verrat gerade 1€e moderne industrijelle Entwick-
Jung tiefen, unheilvollen Riß 1€ „industrielle evolution‘®®” w Iic An
die kulturelle, zıvilisatorische Umschaltung des allgemeinen menschlichen Le-
enNns auf das Gleis der Technik iM Jahrhundert nannte, ıst gveschehen
ohne den entsprechenden inNnftenNnsıyven Akt der Versittlichung VWirischaft und
Moral halten VO da 10 der menschheitlichen Entwicklung ıcht mehr
den yleichen Schritt Der Mensch begibt sıch sSC1INE€ES Hoheitsrechtes un Ho-
heitsaktes gegenüber dem „eigenständigen‘‘, kausalen Prozeß der technischen
Weiterentwicklung, der mehr un mehr sıttlich leerläuft. Damit aber kehrt
sıch eben dieser Prozeß den eigentlichen Sinn, das Jegßte Wohl,
J den Bestand des Menschen un der Menschheit selber.

Mit diesem verhängnisvollen Defizit tragender Verantwortung u ıst
die menschliche Gesamtentwicklung Nseren Tagen den Toren des

Zeitalters angekommen Gebieterisch W1€e Ü€ ruft 1er 1€ OT auUus-

geeilte technische Entwicklung ach der zurückgebliebenen Nachhut .„Mensch‘“‘
Ihr Ruf aber verbindet S1 mıt dem noch 1e]1 eindringlicheren der NeU-

entdeckten Kräftewelt 31 Jegzten kategorischen Imperativ, der heißt
„Verantwortung Die Welt ll heute ihren Grundkräften versıttlicht
werden, VOoO sittlichen Hoheitsakt des Menschen unterfangen und VO ihm
reguliert werden. Wenn die Menschheit einmal VOo den Saulen des Herkules
raumte und dichtete ler stehen sıe, und S16 wollen aufruhen auf der
Weltverantwortung des Menschen der Mensch aber bei SC1INEeTr heutigen
sıttlichen Entleerung och solchem Grade verantwortungsfähig ist? Das
15% cdie bangste Frage dieser Tage. Muß Inan S16 mıt zynischem Pessimismu
eantworten oder berechtigen noch CIN1EC, wenn auch schwache Potenzen

posıtıven Diagnose?
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Zunächst könnte mnma e5 als etitwas erleichtern empfinden, daß die wilde,
stürmische Dämonie des Krieges sich gerade och VOr der Schwelle des
Tores ausgetobt hat Menschen die Rausch dieser Dämonie jedes klare
sittliche Bewußtsein verloren hatten, hat e1inNe geschichtswaltende Vorsehung
8 hr Gericht geholt. 1€ höhere Potenz 111Ss Positive gerichteten Sinnes
der Menschheitsgeschichte hat S1 darıin geoffenbart, und WIr haben das echt
und die Pflicht diesen Sınn erkennen un ZzU bejahen. Aus dieser Kr-
kenntnis aber mußte e1N6 grundlegende Erneuerung des sittlichen Ge-
samtbewußtseins der Menschheit erwachsen Die Ansäge azu sınd his jeBt
allerdings versprechend Der JTon, dem VO der cn Schicksals-
sıtuatıon der Menschheit allenthalben gesprochen wird r nu miniımale
sittliche Kesonanz sich Immer noch hegt das eheimnis der Atomenerglie
unfier dem unheimlichen Siege] der Rüstungskammern Menschheit,
deren tiefste., seelische Krankheit da Mißtrauen un die Eifersucht den
Machtthron der Welt 151 Immer noch halt dieser Mensch Ausschau nach den
vernichtenden, iıcht nach den spendenden Kräften der Welt Was un not-

iut sınd die wirksamen Mahner und Wercker der sittlichen Verantwortlichkeit
des Menschen Diese allerdings erstehen 19808  — auf dem seelischen Boden ne

tieferen issens die sittlichen Kraäafte Menschen un anf Grund eın
unbeirrbaren Glaubens S1IC He sittliche Kraft des Menschen iIsSt elemen:-
Lare ebenskraft Sie annn wohl schwinden his schwachen, glim-
menden ocht und Funken, aber s1e bleibt elementar und annn an eben
diesem Funken wieder voller Wirkung entfacht werden. Der gebieterische
Ruf der neuentdeckten kosmischen Kräfte nach dem sittlich verantwortlichen
Menschen, der siıch offenbarende Sinn der Menschheitsgeschichte, der
unbeirrbare Glaube die Elementarıitat des sittlichen Bewußtseins be-
gründen e1iNle positıve Dıiagnose des agonalen Zustandes, ı1 den die Welt g E
raten ist.

Sie wird noch erleichtert durch die NeEUE unerhörte Sprache der Ver-
heißung, die die Schöpfung der Schwelle des Zeitalters A Men:-
schen spricht, ZuU Menschen der vollen sıttlichen Fähigkeit ZU Weltver-
antworiung. Selbst noch Au den verrammelten Geheimkammern moderner
Vernichtungsrüstung dringt diese ockende Sprache der Verheißung. Nimmt
der Mensch die ufbaukräfte des Kosmos wirklich ı die heilige Hut SCINECST

sıttlıchen Verantwortung, wird die Schöpfung selbst mıiıt diesen Kraften
menschheitsbeglückender Dienstwilligkeit sich der and des Menschen

nverirauen Noch 15T das a Land dieser Verheißungen ıcht ber-
sehen; aber ein Dimensionen un SC111C Reichtümer erscheinen VO atem-
beraubender Größe Eıs ist als wollte die Schöpfung der Enthüllung und
OÖffenbarung ihrer kosmischen Krafte ZCISCH daß s 16 wahres FKFüllhorn ist
ın Fuüllhorn der and des Unendlichen Der verzehrende Hunger, die

ilde Gier und die kummervolle Frage ach sättigenden Energiequellen un
dauernden Energilevorräten für den Industrieapparat der Welt stehen mı1ıt

Male Vor der Unübersehbarkeit un Unerschöpflichkeit des kos-
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mischen Kräftereichtums; enn 1€e offensichtliche Tatsache ı1S %, daß WIrLr
der Atomkraft mıf Energiekonzentration Zu tun haben, die

millionenfach alles übersteigt w as WITr bisher kannten. Nehben den Vorräten
der Kohle und des Erdöls tun sıch auf die Speicherkammern VOo Energien,
die reicher sınd als aller Krafthunger üÜNserer gegenwartıgen industriellen
Anlagen. Das CINZ1IS€ Prohblem besteht UT noch darın, W1I1e der industrielie
Mensch der Gegenwart mıt Hilfe des Nothbrotes Kraft 1 Kohle und Erd
ol den vollen Anschluß gewınnt jene lezten Energieauslösungen Ist die-
SCr Anschluß aber 1  ONNEN, wiıird die Begabung und Belehnung des Men:-
schen mıt dem Keichtum des X osmos chlechthin vollziehbar sCcC1iNHN Die OZ1a-

Jen, wirtschaftlichen, zıviliısatorischen un völkerverbindenden Möglichkeiten
dieses Reichtums sind vorersi noch ıcht ZU übersehen Wenn heute ru
geschwärzte Bergleute mehrere ausend Tonnen Kohle aus den finsteren
Jiefen der Erde fördern, S16 damit Nnu verschwindenden
Bruchteil der Energiemenge, die N Tag das Sonnen-
ıcht her ihren dunklen Schächten auf Cn Quadratkilometer unausgenußt
verschwendet. Ist der Mensch aber einmal 1 die Schächte der Atomenergie
CcıINgeEsLIEZSEN, <ann der kosmische Reichtum ber der Erde den Gott
scheinen aßt ber Gerechte und Ungerechte, der TLohn sSCINeEeTr Arbeit un
Schöpfungsherrschaft SC1H.

LNeben der Verheißung Reichtums steht ber dem Tor des
KLCUCN Zeitalters die 3615 uen Macht; scheint aber die acht Z SC1HIMH,
die Schranken VOoO Raum und Zeit, die der Mensch wesentlich gesebBL
bleibt, doch auf e1in Mindestmaß herabzudrücken. Im groben und anzcn
reichte die Raumbeherrschung und Raumüberwindung des Menschen hiıs
heute doch DU  q weıt, als elektrischen Drähte, Voltspannungen
un die sSseiINEN Verkehrsmitteln mitgeschleppten Benzinvorräte
ließen rst mıt der Radioaktivität hat der Mensch die au mll- un Ze1L-
beherrschenden Wege der Strahlunzen beschritten Ein NeB VO Radio- und
Lichtquellen hat seitdem die globalen Dimensionen UNSeTES Planeten fast
VA famıiıliären Einheit der Verständigungsmöglichkeit eN-

geschmolzen Warum soll nıcht eıin ebensolches Neg der Kraftstrahlen, der
kosmischen Krafteinwirkung auf Grund der kosmischen Atomenergie mMOoOS-
ıch werden? In den Kraftvorgängen des Atoms, denen ein Rutherford e1in

SANZCS Weltall abgespiegelt sa liegen ohne Zweifel eue Beherrschungs-
mögliıchkeiten der Raum:- und Zeitbedingtheit Nseres Planeten eingeschlossen,
die den. Menschen erst den Weg ber den Planeten un die Weiten des
VWeltalls weIiIsen.

KRadioaktivität hat den modernen Menschen auch die tiefere Gebunden:-
eıt des Lebens R die anorganischen Krafte erkennen lassen un damit auch
die fördernde Beeinflußbarkeit des Lebens VO dieser Seite her aufgedeckt.
Mit der wırksamen Eröffnung der Atomenergie aber, m17 der Verfügung
ber radioaktive Elemente früher undenkbaren Ausmaße würden

MUNscCTITE Kenntnisse auf chemischem, biologischem, medizinischem un pharma-
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zeutischem Cehier weıter als Je vorhér entwickelt. Ein uflübersehbares Feld
positiver Möglichkeiten der Landwirtschaft, der Bodenbefruchtung, der Fort-
pflanzungsauslese, der Ernährung, der Bekämpfung von Krankheiten steht
ın unmittelbarem Zusammenhang mıt der Beherrschung der Atomkräafte.
Ist ıcht ın a{l dem erst eigentlich als legter Zielpunkt aller kosmischen
Kräfte sichtbar: der Mensch, seın Wohl un seın Aufstieg? Hat icht
eines Schöpfers and noch bis ın die innersten Strukturlinien des Kosmos
die Konturen des gottgemeinten Menschenbildes gezeichnet? Findet ıcht
der Mensch auf allen seınen Entdeckungswegen ın die Schöpfung immer WI1@e-
der sein eigenes Hoheitsbild, daß sS1 wahrmache und vervoll-
kommne? Das Hoheitsbild des mıt allem Reichtum des Ils elehnten, aber
auch ın legter Weltverantwortung stehenden Königs der Schöpfung? Je tiefer
der Mensch mıt Geist und Wille eindringt ıIn die Schächte des Kosmos, desto
offenbarer wird ıhm auch, w as selber ı1st un seın soll, un desto unheim-
licher enthüllt S11 se1in eıgenes ınnerstes Geheimnis, das seiner Freiheit.
Aufstieg oder Untergang, Leben oder Tod, Ordnung oder Chaos., Aufbau
der Vernichtung, e  S liegt ıcht in den Kraäften der Natur, iıcht ın einem
sınnlosen, zwangsläufigen Schicksals- oder Zufallsausbruch, sondern Je-
weiligen rıiff des freien Menschen in die Schöpfung. Der Jockenden, rufen-
den Stimmen der Natur un ihrer dienstwilligen Krafte nach dem rechten,

rıff des Menschen sind Genug jedenfalls, um die dunklen, VeOeT-

sucherischen Stimmen ZU D Mißbrauch, Zu falschen, verbrecherischen rıff
ZU Schweigen Zu bringen. Hinter al] dieser Doppelstimmigkeit aber klingt
der eine göttliche Entscheidungsruf die menschliche Freiheit: „Siehe, ich
lege.in deine Hände Leben oder Tod, wähle!*‘ Daß dieser Mensch in sei-
Ner siıttliıchen Würde, Größe, Verantwortlichkeit und Freiheit durch das
Sprachrohr der Natur, auch durch fundamentale BestandsgeseBe un .kraäafte
des Kosmos Vo Unendlichen her un aufgerufen sel, ist aller VeTLr-

heißungsvollen w1e verhängnisvollen Mensehheitésituationen lester Sinn.
Denn ecs steht keine Wache (GGottes VO  pa ihnen, ecs sel ennn der theonome, gott-
gesegute Mensch, der Ziel, Herr, Sinn un Krone aller Schöpfung un ın
allem der Beauftrggte des Schöpfers ıst

65Stimmen der Zeit.


